
i$ Vereinssatzung

§ I - Name, Sitz, Eintragung und Geschäftsjahr

1. Der im Jahre 1927 gegrüLndete Verein flihrt den Namen Sportfreunde Dönberg 1927 e.V.
2. Er hat seinen Sitz in Wuppertal und ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht Wuppertal

unter der Nr. 2287 engetragen.
3. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr
4. Die Vereinstärben sind Signalrot (300I) und Enzianblau (50I0)

§ 2 - Zweck des Vereins

Der Zweck des Vereins ist die Ausübung und Förderung des SporLs sowie die Aus- und Weiterbildung
irn Jugend- und Seniorensport.

Dieser Zweck wird verwirklicht insbesondere durch:

l. entsprechende Organisation eines geordneten Sport-, Spiel-, Übungs- und Kursbetriebes für
alle Bereiche, einschließlich des Freizeit- und Breitensports

2. die Durchführung eines leishrngsorientierten Trainingsbetriebes
3. die Teilnahme an sportspezifischen und auch übergreifenden Sport- und

Vereinsveranstaltungen
4. die Beteiligung an Turnieren und Vorführungen, sportlichen Wettkämpfen
5. die Durchführung von allgemeinen Jugendveranstaltungen und -maßnahmen
6. Aus-/lVeiterbildrurg und Einsatz von sachgemäß ausgebilderen Übungsleitern, Trainem und

Helfern
7. die Beteiligung an Kooperationen, Sport- und Spielgemeinschaften
ß. Maßnahmen und Verasstaltungen zrrt Erhaltung rxrd Fordenxrg des kin'per(ichen, seelischen

und geistigen Wohlbefindens
9. die Erstellung sowie die Instandhaltung und Instandsetzung del dem Verein gehörenden

Geräte, Immobilien ru1d sonstiger im Vereinseigentum stehender Gegenstände

l. Der Verein verfolgt ausschließlich md unmittelbar gemeinnützige Zwecke i6 §inne des

Abschnitts §52 "Steuerbcgünstigte Zwecke" der Abgabenordnung.
2. Er ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Alle Mittel

des Vereins dür1'en nur zu satzungsmäßigen Zwecken verwendet werd€n.
3. Der Verein ist parteipolitisch und religiös neuhal.
4. Keine Person darf durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fiemd sind oder durch

uuverhähnismäßig hohe V ergirtungen begim$igr werden.
5. Ausscheidende Mitglieder haben gegen den Verein keine Ansprüche aufZahlung des Wefies

eines Anteils am Vereinsvennögen.

§ 4 - Verbandsmitgliedschaften

l. Der !'erein ist Mrlglied
o im Stadtsportbund Wuppertal rmd
o in den für die betriebenen Spotarten zuständigen Fachverbänden.

2. Der Verein erkennt die Satzungen, Ordnungen md Wettkampfbestimmungen der Verbände

nach Absatz I als verbindlich an.

3. Um die Durchfühnrng der Vereinsaufgaben zu ermöglichcn, kann der Vorstand den Eintritt
und Austritt zu den Fac,hverbänder beschließen.

§ 3 - Gemeinnützigkeit



Ii Vereinssatzung il

t. Mitglied des Vcreins können natürliche und juristische Personen wcrden.
2. Die Mitglietlschaft wird durch Aufirahme erworben. Es ist ein schriftlicher Aufirahmeantrag

an den Verein zu richten. Die Aufnahme in den Verein ist davon abhängig, dass sich das
Mitglied für die Daucr der Mitgliedschatt verpflichlet, am SEPA-Lastschriftverfahlen
teilzunehmen.

3. Der Aufnahmeantrag eines beschränld Geschälisiähigen oder Geschäftsunfdhigen ist von
dem/den gesetzlichen Vertreter (n) zu stellen. Die gesetzlichen Vedreter der minderjährigen
Vereinsmitglieder vcrpflichten sich mit dem Aufnahmegesuch für die Beitragsschulden ihrer
Kinder aufzukommen

+. Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand durch Beschluss. Mit Beschtussfassung beginnt
{ic Mitglir:dscl'raft. Mit üer Autuahnrc crkennt das Mitglied üie Vereinssatzung uud üic
Ordnungen in dcrjeweils gültigen Fassung an.

5. Ein Aufnahmeanspruch besteht nicht. Dic Ablohnurg der Aufnahmc muss nicht bcgritrdet
werden

6. Mit Aufnahme in den Verein Sportfreunde Dönberg 1927 e.Y. erklärt sich jedes Mitglied
damit einverstanden, dass von Ihm Foto- und Filmaufnahmen, auch für Veröffentlichungerr im
Zu-sar»menlang nrit derl Verein, gemacht werden dürfen-

7. Sämtliche Mitglieder haben die sich aus der Satzung, insbesondere aus der Zweckbestimmung
des Vereins ergebenden Pflichten zu erfüllur. Sie sind verpflichtet, die sportlichen
Bestrebungen und Interessen des Vereins nach Kr?iften zu urterstützen.

8. Die Mitglieder sind zur Befolgung der von den Vereinsorganen gefassten Beschlüsse und
Anordnungen verpflichtet Dies gilt insbesondere auf den Spiel- und Trainingsanlagen. Die
Ordnrmgstestimmungen der Spiel-rmd Trainingsadagen sind einaJiralten.

§ 6 - Arten der Mitgliedschaft

I. Der Verein besteht aus:
o akiven Mitgliedenr
o passivenl!{ifgliedenr
o Ehrenmitgliedem

2. Aktive Mitglieder sind Mitglieder, die sämdiche Angebote dss Vereins im Rahmen der
bestehenden Ordnungen nutzen und/oder am Spielbetrieb teilnehmen können.

3. Fär passive Mitglieder steht die Fördenmg des Vereins oder bestimmter Vereinsabteilungen
dwch Celd oder Sachbeiaäge im Vordergrund. Sie nutzen die sportlichen Angebote des
Vereins nichl

4. Ehrenmitgliedern steht ein Stimmrecht zu. Sie werden per Beschluss mit einfacher Mehrheit
der Mitgliederversammlung gewählt.

§ 7 - Beendigung der Mitgliedschaft

l. Die Mitgliedsc$afi euder
o durch Austritt aus dem Verein (Kündigung);
o durch Ausschluss aus dem Verein (§ 8)1

o durch Tod;
o durch Auflösung des Vereins;
o durch Erlöschen der Rechtsfihigkeit derjuristischen Pelsonen.

2. Der Austritt aus dem Verein (Kündigrmg) erfolS durch schrililiche Erklärung gegenübcr
dem Vorstand. Der Austritt kann zum 30.06. und 31.12. eines Jabres schriltlich und per
Einschreiben erkläd werden.

3. Bei Beendigung der Mitgliedschaft, gleich aus welchern Grund, erlöschen alle Aasprüche aus

dem Mitgliedschaftsverhältnis- Noch ausstehende Verpflichtungen aus dem
Mitgliedschaftsverhältnis, insbesoldere ausstehende Beitragspflichten, bleiben

§ 5 - Erwerb der Mitgliedschal't
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hiervon unberührt. Vereinseigene Qegenstände sind dem Verein herauszugeben oder
wertrnäßig abzugelten. Dem austretenden Mitglied steht kein Anspruch auf Rückzahlung
überzahlter Beirräge zu.

§ 8 - Ausschluss aus dem Verein

l. Ein Ausschluss kann erfolgen, wenn ein Mitglied kotz schriftlicher Mahnung seinen
Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommt. fJber diesen Ausschluss entscheidet der Vorstand

2. Ein Ausschluss kann erfolgen, wenn ein Mitglied grobe Verstöße gegen die Satzung und
Ordnungen schuldhaft begeht oder in grober Weise den lnteressen des Vereins und seiner
Ziele zuwiderhandelt. Über den Ausschluss entsckeidet der Gesamtvorstand aufAntrag. Zur
Antragstel lung istjedes Mitglied berechti$.
2.1. Der Arnrag aul Ausschluss ist dern betroffenen Mitglied sarrn Begründung zuzuleiten-
Das betroffene Mitglied wird aufgefordert, innerhalb einer Frisi von drei Wochen zu dem
Antrag auf Ausschluss Stellung zu nehmen. Nach Ablauf der Frist ist vom Gesamtvoßtand
uater Berückichtigung eher zugegaagenen Stellungna}me des betroffenen Mitglieds über
den Antrag zu entscheiden-
2.2. Der Gesamtvorstand enscheidet mit einfacher Mehrheit.
2.3. Der "AussclrJießuagsbesclluss wjrd mit Belaaatgabe ar das betroffene M.irglied u.idrsarn.
2.4. Der Beschluss ist dem Mitglied schriftlich mit Gränden mittels eingeschriebenen
Briefes mitzuteilen.
2.5. Gegen den Ausschließungsbeschluss steht dem betroffenen Mitglied das Rechtmittel
der Beschwerde an die Mitgliedewerszunmlung zu. Diese ist innerhalb einer Frist von zwei
Wochen ab Zugang des Ausschließungsbeschlusses schrilllich an den Vorstand zu richten. Sie
ist zu begründen. Die Beschwerde hat keine aufschiebende Wirkung.
2.6. Über die Beschwerde entscheidet die nächste ordentliche Mitgliederversa:mnlung.
2.7 . Der Weg n den ordentlichen Gerichten bleibt unberüh1.

§ 9 - Beiträge, Gebühren, Beitragseinzug

1. Es sind ein Mitgliedsbeikag rmd eine Auftahmegebühr zu zahlen. Es
körmen abteilungsspezifische Beiträge, Umlagen rmd Gebähren für besondere Leisttmgen
des Vereins erhoben werden. Ausgenommen sind Ehrenmitglieder sowie aktive Trainer und
Übungsleiter.

2. Mitglieder mit besonderen Aufgaben im Verein körmen auf Beschluss des Vorstands von
Mitgliedsbeikägen und einer Auftrahmegebühr befreit werden.

I . Die Höhe der Milgliedsbeiträge , der Aufnahmegebähr und der Gebirhren für besondere
Leistungen des Vereins, sowie die Fälligkeit der Mitgliedsbeiträge bestimmt der
Gesamtvorstand durch Beschluss. Über die Erhebung urd Höhe von abteilmgsspezifischen
Beiträgen tmd Urr agen entschsidet ebenfalls der Gesamtvorstand durch Beschluss. Umlagen
können bis zum Doppelten des jährlichen Mitgliedsbeitrages festgesetfi werden. Beschlüsse
über Beiü?gsfestsetzungen sind den Mitgliedern schriftlich bekannt zu geben.

4. Das MitgJied ist vsrpflichreJ, derr Yerein -Aadan:nger: rler Bankrrerbindung und der Aascldft
mitzuteilen.

5. Die Mitglieder haben da§lr Sorge zu tragen, dass der füllige Betrag am 05.03. rmd am 05.09.
eines Jahres abgebucht werden kam. Die Berechnung erfolgt halbjährlich.

6. Kann der Bankeirzug aus Gründen, die das Mitglied zu vertreten hat, nicht erfolgen,
sind dadurch entstehende Bankgebühren durch das Mitglied zu tragen.

7. Wenn der Beitrag im Zeitpulk der Fälligkeit nicht beim Vereia eingegangen ist, befuldet
sich das Mitglied ohne weitere Mahnung in Zahlungsverzug. Fällige Beitragsforderungen
werden vom Verein außergerichtlich und gerichtlich geltend gemachl. Die entstehenden
Kosten hat das Mitglied zu tragen.



{{ r Vereinssatzung

§ 10 - Mitgliederrechte minderjähriger Vereinsmitglieder

1. Kinder bis zum 7. Lebensjahr und andere Personen, die als geschäftsunfähig im Sinne
der Regelmgen des BGB gelt€n, können ihre Mitgliedenechte nicht persönlich ausüben.
Diese werden durch ihre gesetzlichea Vertreter wahgenommen.

2. Kinder und Jugendliche zwischen dem 7. und 18. Lebensjafu üben ihre Mitglicdeirechte
im Verein persönlich aus. Ihre gesetzlichen Verketer sind dagegen von der
Wahmelunung ausgeschlossen.

3. Kinder und Jugendliche haben bis zur Vollendung des 18- Lebensjahres kein Stimmrecht auf
einer Mitgliederversammlung. Die Abs- I und 2 findan hier keine Anwendung.

4. Kinder und Jugendliche ab dem 14. Lebensjafu haben bis zur Vollendung des 18.
Lebensjahres das Recht als Zuhörer an Mitgliederversammlungen teilzunehmen

L Jedes Mitglied ist verpflichtet, die Regelungen dieser Satzung, sowie der Vereinsordmmgen zu
beachten, einzuhalten und insbesondere den Alweisungen und Entscheidungen
der Veleinsorgale, Mitarbeiter und ÜIbrurgsleiter Folge zu leisten.

2. Ein Vcrhalten eines Mitglieds, das nach § 8 dieser Satzung zum Vereinsausschluss
1tfuen kann, kann auch nachfolgende Vereinsstrafän nach sich ziehen:

o Ordnungssaafe bis 500,00 Euro
o Befristeter Ausschluss vom Trainings- und Übungsbetrieb.

3. Das Verfaken wkd vom Gesamworstand eingeleitet.
4. Das betroffene Mitglied wird aufgefordert inncrhalb einer Frist von drei Wochen zu dem

Antrag Stcllung zu nelunen.
5 . Dor Gssamt vorstanö karm üie Yercinsstrafe fcstsetzgn. Es finüct § I Anwcr:dutrg.

§ 12 - Die Vereinsorgane

Organe des Vereins sind:

. dieMitgliederversammlung

. der geschäftsführende Vorstand (Vorstand)

. der G€samtvorstard

§ 13 - Vergütung der Organmitglieder, Aufwendungsersatz, bezahlte Mitarbeit

l Die Vereins- und Organämter werden grundsätzlich ehrenamtlich ausgeübt, sowcit niclrt diese
Satzung etwas anderes bestimmt.

2. Die Mitgliederversamrnlung kanl bsi Bedarfund unter Bedcksichtigung der wirtschaftlichen
Vsrhä'ltnisse und der Haushaltslage beschließen, dass Vereins- und Organämter errtgeltlich auf
der Grundlage eines Dienstvertrages oder gcgen Zahlung einer pauschalierten
Aufir,andsentschädigung ausgeübt werden. Für die Entscheidung über Vertragsbeginn,
Vertragsinhelte und Vertragsende ist der lTorstand zuständig.

3. Zur Ededigung der Geschäftsführungsaufgaben und zur Führung der Geschäftsstelle ist der
Vorstand ermächtigt, im Rahmen der wirtschaftlichen Verhältnisse und der Haushaltslage
einen Geschäftsführer und/odcr Mitarteiter für die Vcrwaltung einzustellen.

4. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln der Kärperschaft

§ ll - Ordnungsgewalt des Vereins
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§ 14 - Die ordentliche Mitgliederversammlung

l. Oberstes Organ des Vereins ist die Mitgliederversammlung.
2. Eine ordentliche Mitgiiederversamnrlung findet einmal im Jak statt.
3. Die Mitgliederversammluag wird vom Vorstand unter Einhaltung einer Frist von vier Wochen

mit Schreiben an alle Mitglieder mtcr Angabe dcr Tagesordnmg einberufen. Die Frist beginnt
rrrt dem aufdie Absendung des Einladungsschreibens folgenden Tag. DiE ll'agesordnung setzt
dor Vorstand durch Beschluss fest.

4. Jede ordnungsgemäß eiaberuf'ene Mitgliederversamrnlung ist unabhängig von der Anzall der
anwesendcn Mitglieder beschlussfähig.

5. Die Mitgliederversammlung wird vom I . Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung von einem
anderen Mitglied des Vorstandes geleitet. [st kein Voßtandsmitglied anwesend, bestimmt die
Versamrrrlnng thn Leiter . Dcr Versanrndnngslcitor bffitiffimt {crr Protokollfirhrcr .

6. Alle Abstimmungen und Wahlen erfolgen offen per Handzeichen. Wenn der Anhag
auf geheime Abstimmung gestellt wird, entscheidet darüber die Mitgliedewersammftmg.
Eine geheime Abstimmung ist durchzufilhren, wenn dies von mindestens 1/5 der
erschienenen StimmberechtiSenverlangtwüd.

7. Die Entscheidungen der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Mehrheit der
ahgegebenen gültiger Stimmen beschlossen- Bei Stimmcnglejchheit giJt e.ir: Antrag als
abgelehnt. Stimmenthaltungen werden als ungültige Stimmen gewertet. Zur Anderung der
Satzrmg und zur Anderung des Vereinszwecks ist eine Mehrheit von drei Vierteln der
abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich.

8. Über die Beschlüsse der Mitglied"-..*r16lr,ng ist ein Protokoll aufzunehmen, das
vom Versammlungsleiter und vom Protokollführer zu unterzeichnen ist,

9. Jedes Mitglied hat mit Vollendung des 18. Lebensjahres in der Mitgliederversantmlung ein
Stimmrecht und ist wählbar. Jedes stimmberechtigte Mitglied hat eine Stimme. Das
Stimmrecht ist nicht übertragbar.

10. Jedes stimmberechtigte Mitglied kanß bis spätestens zwei Wochen vor dem Tag der
Mitgliederversammlung beim Vorstand sclriftlich beantragen, dass weitere Angelegenheite[
nachträglich auf die Tagesordnung gesetzt werden. Anhäge auf Satzungsänderung und
Anderung des Vereinszwecks sind den Mitgliedem nach Ablauf der Antragsfrist zu
übersendetr. Dcr tr'ersanmluugsleiter hat zu Begürn der Mitglie denersanmlung tüe
Tagesordnung entsprechend zu ergänzen.

§ 15 - Zuständigkeit der Mitgliederversammlung

Dic Mitgliedervcrsammlung ist unter anderem flir folgende Vcreinsangelegenhciten zuständig:

l. Entgegennahme der Berichte des Vorstands.
2. Entgegennahme der Kassenprüfberichte.
3. Entlastung des Vorstands.
4. Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstands.
5. Wahl der Kassenprüfer.
6. Anderung der Satzung urrd Beschlussfaszung über Au.flösung oder Fusion des Vereins.
7. Beschlussfassrmg über Beschwerden bei V€reinsaussslllüssen oder !'ereinsstraftn.
8. Beschlussfassungen über eingereichte Anträge.

§ 16 - Die außerordentliche Mitgliederversammlung

Der Vorstand kann jederzeit eine aulierordentliche Mitgliederversammlung einberufen.
Diese muss cinberufen werden, wenn das lnleresse des Vcreins es ertordert oder wenn
die Einberufung von 20 % aller Mitglieder schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Gründe vom
Vorstand verlangt wird. Für die außerordentliche Mitgliederversammlung gilt § 14 entsprechend.

t:
t:
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§17 - Der geschäftsführende Vorstand

o dem 1. Vorsitzenden;
o dem 2. Vorsitzenden;
o dem Schatzneister;
o Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch zwei Mitglieder des

Vorstandes, darunter der 1. Vorsitzende oder der 2. Vorsitzende, vertreten. Die
Bestelhmg der Mitglieder des Vorstandes erfolgt durch die zeitgleiche Wahl auf der
Mitglieden'ersammlung. Die Antsdauer beträgt zwei Jatre. Wiederwahl ist zulüssig.
Die Wahl erfolgt einzeln.

2. Aufgabe des Vorstardos ist die Leit\rng uml Gcschäftstrthrung des Ycreins. Er ist filr allc
Aufgaben zuständig die nicht durch die Satzung oder Ordnung einem andcrcn Vereinsorgaa
atgewiesen sind. Der Vorstand ist berechtigt bei Bedarf aufgabenbezogen für einzelne
Projekte oder befristet besondere Vertreter nach § 30 BGB zu bestellen und diesen die damit
verbundene Vertretulg und Geschäftsführung zu übertragen.

3. Der Vorstand kann Ausschüsse bilden.
4 Der Vor"sfand kaln §ci dnrcl Beschlu.s-s ejne Ge"sclräffsordnmg geber,
5. Abwesende können gewählt werden, weur sie ihre Bereitschaft zur Wahl des Amtes vorher

schriftlich erklärt haben.
6. Scheidet ein Mitglied des Vorstandes vorzeitig aus, so kann der Vorstand fiir die restliche

Amtszeit des Ausgeschiedenen durch einheitlichen Beschluss einen Nachfolger bestimmen
oder eine Neuwahl innerhalb von 3 Monaten einberufen.

7. Die Mitglieder des Vorstandes haben in der Sitzung des Vorstandes j e eine Stimme. Bei
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des 1. Vorsitzenden. Sitzungen werden durch den
l. Vorsitzenden einberufen- Der Vorstand ist treschlussfdhig, wenn mindestens zwei
Vorstandsmitglieder anwesend sind.

8. Beschlüsse des Vorstandes sind zu protokollieren-
9. Der Vorstand hat das Recht, das Vereinsheim zu verpachten

§ IE - Der Gesamtvorstand

l. Der Gesamtvorstand besteht aus

o den Mitgliedem des Vorstandes,
o dem Abteilungsleiter Fußball,
o demAbteilungsleiterGehödosenabteilung,
o mindestens einem Verlreter öer sonstigen Abtei'lungen
o den Vorsitzenden der vom Vorstand gebildeteu Ausschüsse

2. Die Mitglieder des Gesamtvorstandes haben in der Sitang des Gesamtvorstandes je eine
Stimme. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des 1. Vorsitzenden. Sitzungen
werden durch den 1. Vorsitzenden einberufen. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn
mindestens die Hälfte der Gesamtvorstandsmitglieder anwesend ist. Bei Abwesenheit oder
l/erhinderuag des 1 . \rorsitzenden,.istjedes andere tr4itglied des 1/orsfaads bercchtigt, oitlo
Gcsamtvorstandssitzun g einzuberufen.

3. Der Gesamtvorständ trifll mindestens alle 6 Monate zusammen. Die Sitzungen werden durch
den l. Vorsitzenden einberul'en.

a. Ein Mitglied des erweiterten Vorstands karur nicht gleichzeitig Mitglied des
geschäft sfükenden Vorstands sein.

1. Der geschäftsführende Vorstand gem. § 26 BGB (Vorstand) besteht aus:
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§ 19 - Abteilungen

1. Der Volstand kann die Gründung von Abteilungen beschließen.
2. Die Fußball- md die Gehörlosenabteilung wäh1en flir die Dauer von 2 Jahren je einen

Abteilungsleiter. Alle weiterür Abteihmgen wählen einen gemeinsamen Veltrelff, ebenfalls
für die Dauer von 2 Jahren-

3. Der Vorstand bestäiigt dle Abteilugsleiter durch Beschluss. Die Bestätrgung kann unter
Angabe von Crrinden abgelehlt werden. Die Mitglieder der Abteiiung müssen dann emeut
einen Abteih,ngsleiter wählen. Wird der abgelehnte Abteilungsleiter emeut gewäihlt, bestätigt
die Mitgliederversamnlung den Abteilungsleiter. Lehnt die Mitgliedewersamn:lung den
gewählten Abteilungsleiter ab, muss die Abteilung einen neuen Abteilungsleiter wäh1en.

4. Die Abteihmgsleiter Fußball, Gehörlosen rmd ein weiterer Abteilungsieiter gem. § 1 9 Abs. 2
si{rd Mitglied dgs Gcsaafrtvoßtandüs.

§ 20 - Kassenprüfer

1- Die Mitgliederversarnrnlung wäh1t zwei Kassenprüfer und einen Frsatzkasserprüfer, die dcht
dem Vorstand odff dem Gesarntvorstand angehören dürfen. Die Amtszeit der Kassenprüfer
und des Ersald<assenpnifes gilt für 2 Jalre.

2. Die Wiedelwahl für eine weitere Amtszeit ist zulässig.
3. Die Kassenprüfer prüfen eir:mal jährlich die gesa:rrte Vereinskasse mit allen Konten,

Buchungsunterlagen und Belegen und erstatten der Mitgliederversammlung darüber einen
Bericht.

§ Xt - Datcnsrhutz im Vercirr

1. Zur Erfüllug der Zwecke des Vereins werden unter Beachtung der gesetzlichen Yorgaben des
Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) personenbezogene Daten über persödiche rmd sacbliche
Verhätrisse der Mitglieder im Verein gespeichert, übermittelt lmd verändert.

2. Jedes Vareinsmitglied hat das Recht auf:
o Austuafi über die zu seraeJ Person gespelcherfen Darea;
o Berichtigung über die zu seiner Person gespeicheten Daten, wenn sie mrichtig

sind;
o Spemmg det zu seiner Person gespeicherten Daten, wenn sich bei behaupteten

Feb.lem weder deren Richtigkeit noch deren Unrichtigkeit feststelien lässt;
o Löschung der zu seiner Person gespeicherten Daten, wenn die Speichenrng rmzulässig

wax.
3, Den Organen des Vereins, allen Mitarbeitem oder soßt für den Verein Tätigen ist es

untelsagt, personeflbezogene Daten unbefugl zu anderen a1s dem jeweiligen
Aufgabenerfüllung gehörenden Zweck zu verarbeiten, bekannt zu geben, Dritten zugänglich
zu machen oder sonst zu nutzen. Diese Pflicht besteht auch über das Ausscheidan der oben
genannten Personen aus dem Verein hinaus.

§ 22 - Auflösung

1. Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen
Mitgliederyersaffidung beschlossen werden. Zur Auflösung des Vereins ist eine Mehr-heit
von zwei Drittel der abgegebenen gältigen Stimmen erforderlich.

2. Sofem die Mitgliederversammlung nicht anderes beschließt, siud im Falle der Auflösung der
1. rnd 2. Vorsitzende a1s dile Liquidatoren des Yereins beste11t.

3. Bei Auflösung oder Aufhebung des Verekrs oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke füllt
das nach Beendigung der Liquidation vorhandene Vereinsvermögen an die Stadt Wuppertal,
die es unmittelbar rmd ausschließlich für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche ZweckE zu
verwendon hat.
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4. Im Falle einer Fusion mit einem anderen Verein, 1ällt das Vermögen nach Vereinsauflösung
an den neu entstehenden Fusionsverein bzw. den auf:rehmenden verein, der es ausschließlich
rmd unmittelbar für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat.

5. Im Falle einer Aufspalhmg des vereins in mehrere Teilsparten (sportarten) geht das jeweilige
materielle Vereinsvermögen an den neuen Verein über.

l. Diese Satzung *trde durch die Mitgliederversamrnluag arn 08.04.2019 beschlossen.
2. Diese Satzung tritt mit EintraBmg in das Vereinsregiskr in Kraft.
3. Alle bisherigen Sätzungen treten zu diesem Zeitpunkt damit außer Kraft.

§ 23 - GüItigkeit dieser Satzung
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